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Mörike ist ein tiefes, schönes Gemüt, ringend,
und doch nicht krampfhaft, nicht wund,
sondern stark, kräftig und gesund…

Sein heiterer Humor, sein Witz, der mich unendlich an ihn fesselt,
gleicht schimmernden Regentropfen in wechselndem Farbenspiele,

die das glühende Licht der Sonne durchschauert.
Diese Sonne ist sein Herz.

Er ist ganz Natur, nie legt er Fremdes in sich hinein,
seine Eigentümlichkeit ist ihm genug…

Er ist unendlich liebenswürdig in diesem Hinleben und 
wirzum angenehmsten Gesellschafter,
wie er denn auch arglos und beruhigt, 

sich der tüchtigsten Lustigkeit hingeben kann.                                                                                                                                            
                

Aus dem Tagebuch
des Freundes Wilhelm Waiblinger, 

im April 1822

Programm 
Guiseppe Gariboldi (1833 – 1905) Cappriccio sopra un thema arabo

An einem Wintermorgen, vor Sonnenaufgang · Mein Fluss · Das Mädchen an den Mai 
Im Weinberg · Die schöne Buche

Giulio Briccialdi (1818 – 1881) Adagio

In der Hütte am Berg · An C.C. · Septembermorgen · Mit einem Teller wilder Kastanien 
Der Nussbaum spricht: · Ein Wort der Liebe den besten Eltern · Auf eine Lampe

Christoph Willibald Gluck (1714 – 1787) Reigen seliger Geister

Auf das Grab von Schillers Mutter

Anton B. Fürstenau (1792 – 1853) Amusements pour la flûte seule III Allegro moderato

Aus: Der alte Turmhahn · Fußreise · Auf einer Wanderung 

Anton B. Fürstenau (1792 – 1853) Amusements pour la flûte seule IV Allegretto

Am Rheinfall · Lied vom Wind · Peregrina · Meines Vetters Brautfahrt · Scherz · Abreise

Anton B. Fürstenau (1792 – 1853) Amusements pour la flûte seule II Vivace scherzando

Lose Ware · Elfenlied · Die Geister vom Mummelsee · Der Feuerreiter 

Jean Louis Tulou (1786 – 1865) Thème varié in G

Gesang zu Zweien in der Nacht · Um Mitternacht

Guiseppe Gariboldi (1833 – 1905) Cappriccio sopra un thema arabo
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